
Übertritt Primarstufe in die Sekundarstufe I
Oberwil / Biel-Benken



Willkommen an der Sekundarschule Oberwil
Vielfältiger Lebensraum für uns alle

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Schulhaus ist keine Bildungsfabrik.
Unsere Schule ist Teil des Lebensraumes in Oberwil, glücklicherweise eingebettet im Grünen.
Die Schulanlage ist in einem hervorragenden Zustand – keine Selbstverständlichkeit in der kantonalen Schullandschaft – und wir tragen Sorge, dass dies so bleibt.
Wo möglich, können sich die Schülerinnen und Schüler bei der Gestaltung einbringen.



Eine Schule für alle
Vielfältiger Lebensraum für uns alle

Vorführender
Präsentationsnotizen
Oberstes Ziel für uns ist es ein anregendes, aber auch angenehmes Schulklima zu schaffen, in dem sich die Schüler*innen entfalten und weiterentwickeln können.
An der Sekundarschule Oberwil/Biel-Benken herrscht das Motto «Wir und unsere Schule», nicht «Ich und meine Klasse / Schule»!
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Vielfältiges Angebot
− Tagesbetreuung & Mittagstisch − Austausch mit Partnerschule Japan

− Ergänzendes Angebot

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir bieten Tagesbetreuung mit Mittagstisch an – viele freie Plätze sind noch zu haben!
Im ergänzenden Angebot können Schülerinnen und Schüler neue Hobbies finden.
Seit 1991 – seit 30 Jahren– pflegen wir regen Kontakt zu unserer Partnerschule in Japan.
Wertvolle Erfahrungen können so gemacht werden – man versteht sich auch, wenn man nicht die gleiche Sprache spricht.
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Kompetenter und wirkungsvoller Unterricht

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber klar, unsere Kernaufgabe ist der Unterricht. Das wichtigste Ziel der drei Jahre an der Sekundarschule ist eine geeignete Anschlusslösung, sei dies eine weiterführende Schule oder eine Berufsausbildung. Darauf arbeiten wir hin.

Wir führen mit klaren Erwartungen, Strukturen, und verbindlichen Regeln; wir fördern individuell und altersgerecht; und wir fordern Leistung und Eigenverantwortung.
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Kompetenter und wirkungsvoller Unterricht

− Mitverantwortung − Lerntechniken

Vorführender
Präsentationsnotizen
Jugendliche lernen, ihren Teil an Verantwortung – auch für das eigene Lernen zu übernehmen.
Sie sammeln nicht nur Wissen an, sondern lernen auch das Lernen.
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Kompetenter und wirkungsvoller Unterricht

− Individuelle Fähigkeiten
− Soziale Fähigkeiten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Balance zwischen individuellen Fähigkeiten und sozialen Fähigkeiten ist uns wichtig – wir arbeiten nicht nur mit den Ellenbogen.
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Kompetenter und wirkungsvoller Unterricht

Vorführender
Präsentationsnotizen
In allen Fächern streben wir ein wechselwirkendes Zusammenspiel zwischen Theorie, Praxis und Reflexion an, zwischen Wissen, Können, und Verknüpfung.
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Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten
− Elternbesuchstage

• 19.11.2021 
• 03.05.2022

− Elternabende

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gerne laden wir sie regelmässig ein, zu Elternabende, zu Besuchstagen oder zu sonstigen Gesprächen.
Allerdings stellen wir fest, dass die Jugendlichen mit zunehmendem Alter ihre Eltern lieber selten als häufig in der Schule sehen …
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Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Trotzdem, es ist uns wichtig, dass wir im Gespräch bleiben.
Bei Fragen – oder Beschwerden – bitte wir Sie, sich zuerst an die betreffende Lehrperson zu wenden.
Informationen erhalten sich aktualisiert auf unserer Website, im SAL (Schuladministration) oder über andere Kanäle.
Und noch etwas: Seien Sie kritisch mit dem, was sie so über unsere Schule oder über Lehrpersonen so alles hören. Nehmen Sie sich die Zeit und suchen Sie das direkte Gespräch – das lohnt sich immer.




Leistungszüge

Leistungszug A

Leistungszug E

Leistungszug P

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Sekundarschule ist in drei Leistungszüge unterteilt: A, E und P.

Um beim Bild zu bleiben: Die drei Züge sind unterschiedlich schnell unterwegs und halten nicht am selben Ort. 
Aber: Sie haben alle das gleiche Ziel – eine passende Anschlusslösung: Berufsausbildung oder weiterführende Schule.




Leistungszüge: Voraussetzungen

Leistungszug A
(Allgemeine Anforderungen)
Angemessene Allgemeinbildung

Leistungszug E
(Erweiterte Anforderungen)
Durchschnittliche mathematische und sprachliche Begabung 
Selbständiges Lernen
Gute Arbeitshaltung

Leistungszug P
(Progymnasiale Anforderungen)
Überdurchschnittliche mathematische und sprachliche Begabung
Selbständiges Lernen
Gute Arbeitshaltung
Waches Eigeninteresse

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Sekundarschule hat Erwartungen.


Ein Wechsel des Leistungszuges ist unter bestimmten Voraussetzungen und am Ende eines Schuljahres möglich. Darüber informieren wir sie zu einem späteren Zeitpunkt.




− Die Klassenbildung erfolgt im Schulkreis «Birsigtal»: Therwil 
– Oberwil/Biel-Benken – Binningen – Allschwil

− Schülerinnen und Schüler können einem anderen Schulort 
zugewiesen werden.

− Ablauf des Verfahrens: 
− Suche nach Freiwilligen
− Zuweisungen durch das Amt für Volksschulen (AVS)

Schulkreis Birsigtal

Vorführender
Präsentationsnotizen
Klassen werden im Schulkreis gebildet.
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Rechtliche Grundlagen

− Übertrittsverfahren
Verordnung über die schulische Laufbahn (SGS 640.21) §§ 35 – 37

− Klassenbildung und Schülerzuweisung
Bildungsgesetz (SGS 640) § 11 
Verordnung für die Sekundarschule (SGS 642.11) §§ 12a – 13

− Massnahmen der Speziellen Förderung und 
Sonderschulung
Bildungsgesetz (SGS 640) §§ 45 und 49

− Individuelle Beurteilung
Verordnung über die schulische Laufbahn (SGS 640.21) §§ 18 - 24
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